
FREITAG, 29. JULI 2016 LOKALES 15Freitag, 29. Juli 2016 LOKALES 15

Rollende Bibliothek feiert runden Geburtstag
1976 fuhr der erste Bücherbus durch den Altkreis Wesermünde / Zahl der Entleihungen fast verzehnfacht

VON ULRICH ROHDE

KREIS CUXHAVEN. Die Idee einer
Fahrbücherei ist so einfach wie
genial. Ein mit Büchern vollge-
stopfter Bus fährt über Land und
bringt den Lesestoff zum Abneh-
mer. „Das ist sinnhaft in einer
ebenso weitläufigen wie dünn be-
siedelten Region wie dem Land-
kreis Cuxhaven“, so Dr. Hans-
Eckhard Dannenberg vom Land-
schaftsverband Stade. „Der Bü-
cherbus ist die perfekte Antwort
auf die Frage nach Leseförderung
in ländlichen Gebieten.“

Hans-Eckhard Dannenberg
war zur Gratulation ins Cuxhave-
ner Kreishaus gekommen, denn
der Bücherbus des Landkreises
Cuxhaven, eine von nur acht Bü-
chereien auf Rädern in Nieder-
sachsen, ist 40 geworden. Diesen
Geburtstag feierte der Landkreis
mit zahlreichen Gästen, ehemali-
gen und aktuellen Mitarbeitern im
Kreissaal.

Dezernent Friedrich Redeker
erinnerte an turbulente Zeiten, in
denen es nicht so gut um die Fahr-
bücherei des Landkreises stand.
Vor gut zehn Jahren musste der
zweite Bücherbus aus Kosten-

ternet über die
Adresse
www.nbib24.de
bestellt werden
können. In
jüngster Zeit ge-
rät auch die Le-
seförderung für
Flüchtlinge ver-

stärkt in den Vordergrund. Der
Bestand sei für diese Gruppe in
den vergangenen Monaten erheb-
lich aufgestockt worden, so To-
etzke.

Gehört der Vormittag den Kin-
dern und Jugendlichen, wird der
Bücherbus nachmittags zum be-
liebten Treffpunkt für Familien
und besonders Senioren. Zwar
sind dreiviertel aller Nutzer Kin-
der und Jugendliche, doch sorgen
die Erwachsenen für mehr als die
Hälfte der Entleihungen.

Fast 190 000 Leihvorgänge
Seit 1976 wurden insgesamt fünf
Millionen Medien ausgeliehen.
Im Geburtsjahr des Bücherbusses
waren es noch bescheidene
20 000 Entleihungen. 2014 waren
es bereits 180 000. Im vorigen Jahr
gab es fast 190 000 Leihvorgänge
bei 70 000 Bücherbus-Besuchen,
„so viele wie sonst nirgendwo im
ländlichen Raum des Landes Nie-
dersachsen“, so Katrin Toetzke
stolz. 27 600 Medien wurden
2015 vorbestellt. Rund 1000 Neu-
anmeldungen von Nutzern der
rollenden Bibliothek wurden
2015 gezählt und 3000 neue Me-
dien aufgenommen.

Die Bemühungen der Fahrbü-
cherei drücken sich nicht nur in
Zahlen aus, sie werden auch in
Auszeichnungen deutlich. 2013
wurde die Fahrbücherei als „Bi-
bliothek mit Qualität und Siegel“
zertifiziert, als erste mobile Bü-
cherei in Niedersachsen. Das Gü-
tesiegel wurde von der Landesre-
gierung gemeinsam mit der Bü-
chereizentrale Niedersachsen ini-
tiiert. 2014 folgte der Bibliotheks-
preis der VGH.

cherbusses.
Über insgesamt
4000 Medien
verfügt der bar-
rierefreie, mit ei-
nem Rollstuhl-
lift für Gehbe-
hinderte ausge-
stattete Bus, der
auch zwei Schulen für körperbe-
hinderte Menschen anfährt. Da-
rüber hinaus verfügt der Bus über
zwei EDV-Arbeitsplätze. Insge-
samt ist der Bus stark auf die Le-
seförderung von Kindern ausge-
legt. 25 Grundschulen werden
versorgt. 218 Schulkassen besu-
chen den Bus regelmäßig. Rund
40 Prozent der Grundschüler im
Landkreis lernen mit der Fahrbü-
cherei lesen. In diesem Zusam-
menhang steht auch das gemein-
sam mit den Soroptimisten aufge-
legte Leseförderprojekt „Cuxland-
Leseschatz“, das Bücherkisten an
Schulen vergibt. 3000 Teilnehmer
machten bislang von diesem An-
gebot Gebrauch.

Insgesamt verfügt die Fahrbü-
cherei des Landkreises über
30 000 Medien. Hinzu kommen
20 000 digitale Medien, die im In-

gründen aufgegeben werden. Der
verbliebene fiel 2010 durch Ge-
triebeschaden aus und wurde
durch ein Nachfolgemodell, fi-
nanziert durch das Konjunktur-
paket II, ersetzt.

„Ein Erfolgsmodell“
„Wir haben uns seither neu aufge-
stellt und heute müssen wir uns
vor niemandem verstecken. Der
Bücherbus ist ein Erfolgsmodell“,
so Redeker. Das liege in erster Li-
nie an der hohen Einsatzbereit-
schaft des siebenköpfigen Mitar-
beiterteams, so Redeker. Der sei
unter anderem daran abzulesen,
dass der Bus an fünf Tagen pro
Woche bis zu zwölf Stunden un-
terwegs sei. Ausgedehnte Fahrzei-
ten, insgesamt 33 000 Kilometer
pro Jahr, und insgesamt 27 Stun-
den Haltezeit pro Woche bedeu-
ten auch, dass die Wartung des
Busses erst sonnabends erfolgen
kann. Die 112 Haltepunkte des
Bücherbusses im Landkreis wer-
den alle 14 Tage angesteuert.

Diplom-Bibliothekarin Katrin
Toetzke, Leiterin der Fahrbüche-
rei, gab einen Überblick über die
Aufgaben und Leistungen des Bü-

Bibliotheks-Leiterin Katrin Toetzke mit einem Modell des aktuellen Bücherbusses vor dem Einstieg zum Original. Der
Bus bedient 27 Grundschulen, drei Förderschulen, 30 Kindergärten und 70 Ortskerne. Foto: Rohde

» Der Bücherbus hat den Bil-
dungsauftrag, Teil der Unter-
richtsversorgung an den Schu-
len zu sein und Lesekompe-
tenz als Schlüssel zur Bildung
zu vermitteln. «
Kreisdezernent Friedrich Redeker

› Zwischen zehn Minuten und zwei Stun-
den hält der Bücherbus an den Halte-
stellen nach festem Fahrplan, nachzule-
sen unter www.bücherbus.info

Der Bücherbus

Mit Kindern und Tieren arbeiten

Dreptefarm
sucht junge
Freiwillige
KREIS CUXHAVEN. Wer nach der
Schule nicht Weiterbüffeln oder
auf die Universität gehen will, der
kann etwas für’s Leben lernen.
Das Schullandheim Dreptefarm
in Wulsbüttel bietet die Möglich-
keit. Dort sind noch Stellen im
Bundesfreiwilligendienst ab 1.
August und 1. September frei.

Auf der Farm geht es nicht nur
darum, die Ställe und Weiden der
bedrohten Haustierrassen sauber
zu halten. Beim Freiwilligen-
dienst im Nabu-Schullandheim
sollen die Absolventen den Schul-
kindern die Tiere und die Natur
näher bringen.
Bei den Naturerlebnisfreizeiten
sind sie ebenfalls als verantwortli-
che Teamer dabei. Es gehe darum,
den Kindern ein Stück der Welt
zu erklären. Neben Spaß am Um-
gang mit Kindern und Tieren soll-
ten die Freiwilligen auch Engage-
ment mitbringen. Die BFD‘ler
wohnen in einem eigenen Haus
auf dem Gelände und bekommen
ein Taschengeld von 200 Euro im
Monat. Zum gegenseitigen Kenn-
lernen lädt das Schullandheim die
Bewerber für zwei Tage zum Pro-
bearbeiten ein. Bewerbungen
können an Schullandheim@-
Nabu-Bremen.de gerichtet wer-
den, weitere Informationen unter
Telefon (04 21) 45 82 83 64. (red)

www.Dreptefarm.de

Auf der Dreptefarm in Wulsbüttel
sind noch Stellen im Bundesfreiwilli-
gendienst zu haben. Foto: red

Auch für Angehörige

Neugründung:
Selbsthilfe
bei Borderline
CUXHAVEN. Borderline ist eine
Persönlichkeitsstörung, die sich
durch extreme Stimmungs-
schwankungen, emotionale Insta-
bilität und instabile zwischen-
menschliche Beziehungen kenn-
zeichnet sowie durch ein negati-
ves, verzerrtes Selbstbild bis zu
Selbsthass. In Cuxhaven entsteht
eine neue Selbsthilfegruppe, in
der sich Betroffene gegenseitig
unterstützen möchten. Auch An-
gehörige sind willkommen. Die
Gruppe trifft sich zum ersten Mal
am Dienstag, 9. August, um 17
Uhr in den Räumen des Paritäti-
schen Wohlfahrtsverbands, Kir-
chenpauerstraße 1, in Cuxhaven.
Die weiteren Treffen – auch zu
Freizeitaktivitäten – werden vo-
raussichtlich 14-tägig stattfinden.

In Selbsthilfegruppen kommen
Menschen zusammen, die sich
aktiv mit ihrer Krankheit, Behin-
derung oder Lebenssituation aus-
einandersetzen. Die Gruppe wird
nicht therapeutisch begleitet.

Weitere Informationen gibt es
über die Kibis (Kontakt, Informa-
tion, Beratung im Selbsthilfebe-
reich) im Paritätischen, Sabine
Tscharntke, Telefon (0 47 21)
57 93 32, Dienstag und Freitag
von 9 bis 13 Uhr, Donnerstag von
14 bis 16 Uhr. Interessierte wer-
den vor dem Besuch der Gruppe
um vorherige Kontaktaufnahme
mit der Kibis gebeten. (red)

Peter Bussler referiert

Geschichten
aus 200 Jahren
Seebad
CUXHAVEN. Der Autor der Chro-
nik „200 Jahre Seebad Cuxha-
ven“, Peter Bussler, hält Vorträge
im Schloss Ritzebüttel. Cuxhaven
ist eines der ältesten deutschen
Seebäder mit nunmehr 200-jähri-
ger Tradition.
Als herausragender geistiger Weg-
bereiter gilt der Göttinger Hofrat
und Professor Georg Christoph
Lichtenberg, dessen Idee kein Ge-
ringerer als der um die Wohlfahrt
Cuxhavens so hochverdiente
hamburgische Amtmann Aman-
dus Abendroth mit der Gründung
des Seebades am 24. Juni 1816 in
die Tat umsetzte.
Er erkannte die Vorzüge dieser
Gegend, der wunderschönen
Landschaft, der Lage an der
Nordsee, am Wattenmeer und das
gesunde Klima als perfekte Vo-
raussetzungen für ein Seebad.
Früh entwickelter Bürgersinn so-
wie das Zusammenwirken tat-
kräftiger Frauen und Männer ha-
ben die erfreuliche Entwicklung
zum bedeutendsten deutschen
Nordseebad ermöglicht.
Der bekannte Cuxhavener Autor
und Heimatforscher Peter Bussler
wird anlässlich des 200-jährigen
Seebadjubiläums jeweils diens-
tags, am 9. August und 23. Au-
gust, 19.30 Uhr, im Schloss Ritze-
büttel unter dem Thema „Vom
entlegenen Küstendorf zum größ-
ten Nordseeheilbad Deutschlands
- 200 Jahre Seebad Cuxhaven“ be-
richten. (red/hwi)

Tanzboden

Shakespeare
schwungvoll
interpretiert
CUXHAVEN. Anlässlich der sechs-
ten Musical-Sommerakademie
zeigt der Tanzboden Cuxhaven
eine neue Interpretation der be-
rühmten Shakespeare-Komödie
„Ein Sommernachtstraum“. Am
Sonnabend, 30. Juli, 20 Uhr, er-
lebt das Publikum im Stadtthea-
ter, Rathausstraße 21, die Premie-
re. Unter der Leitung von Andrea
Nahrstedt-Betzler sowie Beate
und James Wood präsentiert das
junge Ensemble das Stück als Mu-
sical. Unter den Teilnehmern sind
erfahrene Darsteller und Laien. In
der Kulturinformation, Schloss-
garten 4, sind Karten erhältlich.
Ein kleines Kontingent steht noch
an der Abendkasse bereit. (af/red)

Manet entdecken

VHS-Senioren
gehen auf
Hamburg-Fahrt
CUXHAVEN. Die VHS Cuxhaven
veranstaltet im Rahmen ihres Se-
niorenprogramms am Mittwoch,
3. August, eine Fahrt nach Ham-
burg. Abfahrt ist um 7.45 Uhr an
der Ecke Regerstraße/Brahms-
straße oder um 8 Uhr am Bahn-
hof. Erstes Ziel ist die Kunsthalle
Hamburg mit der Ausstellung
„Manet – Sehen – Der Blick der
Moderne“. Mit Meisterwerken
von Édouard Manet (1832-1883)
präsentiert die Kunsthalle einen
der bedeutendsten Wegbereiter
der modernen Malerei, der die
Kunst im 19. Jahrhundert revolu-
tioniert hat. Seine Gemälde, die
schon im 19. Jahrhundert in den
Pariser Salon-Ausstellungen Pu-
blikumsmagneten waren, faszi-
nieren bis heute die Betrachter.

Im Anschluss besucht die
Gruppe den „Loki-Schmidt-Gar-
ten“, wo Gelegenheit zum Kaffee-
trinken besteht. Die Kosten betra-
gen inklusive Frühstücksimbiss
auf der Hinfahrt, Eintritt und
Führung in der Kunsthalle sowie
Reiseleitung 44 Euro.

Anmeldungen bitte unter Tele-
fon (0 47 21) 43 78 81 (Inge Büh-
ner/VHS). (red)

Henry Böhack
ein letztes Mal
als Regisseur
Wattrennen: Präsident wird sein Amt abgeben

as Heil konnte noch keine Nen-
nungszahlen verkünden, bestätig-
te aber den erneuten Start der Se-
riensiegerin Birgit Warkentin.

Um dem Rückgang der Starter-
zahlen in den Galopprennen ent-
gegenzuwirken, werde in diesem
Jahr erstmals ein Junior-Cup-Ren-
nen im Watt ausgetragen. Für die
Zuschauer sei es wenig attraktiv,
wenn Galopprennen nur mit fünf
Teilnehmern ausgetragen würden,
so Heil. In den Trabrennen sei,
entsprechend des Erlasses der
niedersächsischen Landesregie-
rung, die Nutzung von Zugwatte
und Zungenband verboten. Der
Rennleiter bedauerte, dass der
Hauptverband für Traberzucht
(HVT) bislang nicht reagiert habe
und die umstrittenen Hilfsmittel
in der überarbeiteten Trabrenn-
ordnung vom 1. Mai weiterhin er-
laube. Wie berichtet, hatte es eine
Auseinandersetzung um die Hilfs-
mittel mit der Tierschutzorganisa-
tion Peta gegeben.

Polizei: „Keine Bedenken“
Vonseiten der Polizei gebe es für
das Wattrennen keinerlei Beden-
ken hinsichtlich der Sicherheit,
erklärte Polizeisprecher Karsten
Schrader. Er rief dennoch dazu
auf, ein offenes Auge zu haben
und im Zweifelsfall die Beamten
„besser einmal zu viel als zu wenig
zu informieren“.

VON KATHARINA JOTHE

CUXHAVEN. Es wird sein letztes Ren-
nen als Präsident: Nach 42 Jahren
wird Henry Böhack das Ruder des
Vereins für Pferderennen auf dem
Duhner Watt in andere Hände geben.
Im Januar wird er sein Amt zur Ver-
fügung stellen.

Zwar stand auf der Komiteesit-
zung das bevorstehende Wattren-
nen in gut zwei Wochen im Vor-
dergrund, dennoch warf der be-
vorstehende Abschied des
„Grandseigneurs“ des Cuxhave-
ner Pferdesports seine Schatten
voraus.
„Ich muss mich bei Ihnen ent-
schuldigen, wenn Sie meinen Stil
als diktatorisch empfunden ha-
ben. Aber es hat mir immer Freu-
de gemacht mit Ihnen“, dankte
Henry Böhack mit einem guten
Schuss Selbstironie seinen Vor-
standskollegen und den Unter-
stützern des Wattrennens für die
Zusammenarbeit. Das schlechte
Wetter im vergangenen Jahr habe
viel Geld gekostet, es müsse ge-
spart werden, dennoch sei der
Verein „ein einigermaßen gesun-
des Unternehmen“

Böhack, der bald 89 Jahre alt
wird, appellierte an die Anwesen-
den, bei aller Sparsamkeit den be-
sonderen Stil des Wattrennens
beizubehalten. Rennleiter Andre-

Henry Böhack steht seit 42 Jahren an der Spitze des Vereins für Pferderen-
nen auf dem Duhner Watt. Foto: Koppe


